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[image: image2.jpg]Wahrend des Ersten Weltkrieges erhielt der Direktor
des Reichenheimschen Waisenhauses, einer Einrich-
tung der Berliner Jidischen Gemeinde, 754 Feldpost-
sendungen. Die meisten stammen von ehemaligen
Zoglingen, die als Soldaten in der deutschen und der |
osterreichisch-ungarischen Armee dienten, Diese
Schreiben bezeugen den selbstverstandlichen Patrio-
tismus ihrer Verfasser, zugleich aber auch die wach-
sende Kritik am Krieg.

In ihrem Einsatz haben sich die judischen Soldaten
durch nichts von ihren nichtjudischen Kameraden
unterschieden. So sind von annahernd 100.000 deut-
schen judischen Kriegsteilnehmern bis 1918 etwa
12.000 gefallen. Vélkische Kreise wollten diesen Ein-
satz nicht wahrhaben, was schlieBlich 1916 zu der |
berichtigten ,Judenzahlung” fihrte. Indem die vor-
liegende Sammlung den Dienst judischer Soldaten
dokumentiert, setzt sie die gegen antisemitische An-
feindungen gerichtete Aufklarungsarbeit judischer
Verbande fort.
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Geleitwort

Jüdische Soldaten sind Teil deutscher Geschichte, genauer noch: deutscher Militärgeschichte. Eine solche Aussage war einmal für lange Zeit alles andere als selbstverständ​lich. 

Judenfeindschaft und Antisemitismus einer gerade auch im „Soldatischen" ihre Identität suchenden deut​schen Gesellschaft hatten den seit Napoleon und den Frei​heitskriegen in deutschen Armeen geleisteten Dienst jüdi​scher Soldaten nicht wahrhaben wollen. Nach der Kata​strophe des „Dritten Reiches" und der Beteiligung der Wehrmacht daran fiel es dann - nun aus entgegengesetz​tem Blickwinkel - ohnehin schwer, sich in der einen Per​son den Juden und den deutschen Soldaten zu denken. Und doch haben jüdische Soldaten zu Tausenden gleich den nichtjüdischen in deutschen Streitkräften gedient, dabei aber nur zu oft noch mehr als diese gelitten.

Das Centrum Judaicum und das Militärgeschichtliche For​schungsamt (MGFA) bemühen sich auf je eigene Weise, den Militärdienst deutscher Juden in Erinnerung zu rufen. Hierbei haben beide Einrichtungen nicht selten einander unterstützen können. Als etwa das Militärgeschichtliche Forschungsamt 1996 sich die gänzliche Neugestaltung einer 1981 erstmals gezeigten Ausstellung zu deutschen jüdischen Soldaten vornahm, durfte es gerade auch auf die Hilfe des Centrum Judaicum bauen.

Umgekehrt konnte das Centrum Judaicum vom MGFA bei militärgeschichtlichen Fragen den fachlichen Rat erwarten, so auch im Rahmen der 1997 im Repräsentantensaal der Neuen Synagoge eröffneten Ausstellung ausgewählter Feldpostbriefe. Mit der vorliegenden vollständigen Edition hat sich einmal mehr die Gelegenheit ergeben, die fast schon zur Gewohnheit gewordene Kooperation beider Einrichtungen zu vertiefen.

Dr. Hermann Simon Direktor

der Stiftung „Neue Synagoge Berlin -Centrum Judaicum"

Dr. Jörg Duppler 

Kapitän zur See Amtschef des Militärgeschichtlichen Forschungsamtes
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Die hier edierten Briefe gehoren zum Bestand des Archivs
der Suftung ,,Neue Synagoge Berlin - Centrum Judaicum®
(Signatur CJA, 6 8, Nachlafl Sigmund Feist)

Kein Teil dieses Buches darf ohne schriftliche Genehmigung
des Verlages in irgendemer Form, durch Fotokopie, Mikro-
verfilmung, Digitalisierung, Emspeisung in Datenbanken
oder Online-Diensten oder irgendein anderes Verfahren,
reproduziert oder in eme von Maschinen, msbesondere von
Datenverarbertungsmaschinen, verwendbare Sprache iiber-
tragen oder ubersetzt werden.

All nghts reserved (including those of translation into other
languages)

No part of this book may be reproduced n any form, by
photoprinting, microfilm, digitalisation or communication to
the public 1n online-services or in other means, no trans-
mitted or translated into a machine language without written
permission from the publishers.

Satz Typecraft Fotosatz GmbH, Berlin
Druck Brandenburgische Universitatsdruckerei und
Verlagsgesellschaft Potsdam mbH

1 Auflage 2002
Band 1

Printed 1n Germany
1SBN 3-933471-25-7
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Herrn,
Dircktor

Dr. Feist

Berlin N. 54
Weinbergewey 13
Abs.

Leon Giraner

lich] Kl

imen]t 36

Baonsstab
Feldpost 486

I Felde. 2. April 18,

Herr Direktor,

heute erhielt ich die 10 K[ronen]. und danke Ihnen
u als fiir dicse. Seit § \ bin ich nun
wicder in Stellung. Es sind aber he e Stellungen.
mit e r. Licht, Wasserleitun, und  wunde n
Unterkiinfte (Salonkrieg). Hoffentich bleiben wir nu

recht lange hier. Zwar habe ich in der Kanzlei sehr viel
zu tun, aber es ist mir dies lichs
Weile habe. - Griien Sie Ihre w
und Kinder, und scien Sic
thre

Leon Gi

Is dak ich lange

211
Feldpo

1 Stempel

Kfaiserliches] . K nigliches]
Feldpostamt 486

SV 18

] K [anigliches]
regiment] Baon 1136

201 RS
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Benno Jastrow
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Herrn Dir. De. Feist
Reichenheimsches Waisenhaus
Berlin N

Weinbergsweg 13.

[Ohne Absender!]

20/8.15.

Bin wieder bei meiner Comp[agnic] z. Zt. im Felde. (Voge-
sen). Hier in den Bergen ist es schr kalt. Sonst geht
mirs soweit ganz gut. Meine Adresse ist jetzt wicder

vilung]_Giidel]

ay
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ein &russ an Die jidilden Boldaten
im Deutldyen Heere

wom

Perband der Peutfdien Juden,

Inhalf:
Channkialied iiberjent von Dr. Rieger, Hamburg — Phe Wealt der @ migen
von Rabbiner Dr. Bards, Feldgeiftlidher bei der Armee v. Soly — Wus dem srflen
Budpe der Makhabier, aus Rap. 8 und 4 — Rus Neldpoftbyicfen Gotfrind
Sondevs — Gebet Yoy der Sdiladyt von Jou Eehmann.

Chanutta-Lied

(Moaux zur)

$ell extont dex fromme Sang
1nd bas Lied ju Gotted Rubhm,
Der den grimmen Feind begwang
Unb befreit jein Hetligtum.
Wiedér find wir jrobh bereit,
Jhm 3u tweihn die Fefteszeit,
id erneut fei ihm Heut

Unferer Treue heiliger Eid!
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Herrn Dir. Dr. Feist
Berlin N
Weinbergsweg 13

Abs.
Dragfoner] Posner

Hagenau Els[ag] 25. 1015
Sehr geehrter Herr Dirckior,

es war stets meine Absiche, Thnen mit meiner jungen Frau
cine Visite abzustatten; es ist leider nichts daraus gewor-
den.

2 Haguenau, ca. 25 km nirdlich von Strashourg (Straburg), Frankreich,

J
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Dr. Heymann Chone
Konstanz

16 Unier den uns bekannien Feldra Cohen aus
Bre Vermutlich ist hier der Feld cymann_Chone
(1874-1946) aus Konstanz gemeint. Ex war 2 dieser Zeit Feldrabbiner in
Nordostfrankreich.
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Dr. S,
Berlin N. 54
Weinbergsweg 13

Abs,
Garde-Fiis[ilier] Hans S
Lehr Infanterie] Regiment

2. Batfaillon][,] 8. Komp[agnie]

Karte No. 27

17.4.17.

615
Feldpostkarte
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ich| Dfeutsche] Feldpost
7 2-3N

2. Stempel

Feld-Postbrief
Lehr-Inflanterie]-R[e]glimen]t
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Armierungssoldat, Dragoner,
Fisilier, Grenadier, Jager,
Kanonier, Landsturmmann,
Landwehrmann, Luftschiffer,
Musketier, Pionier, Telefonist,
Telegrafist, Trainsoldat,

Wehrmann = unterster Mannschaftsdienstgrad der entsprechenden Waffen-
gattung

Gefreiter = nichsthéherer Mannschaftsdienstgrad

Unteroffizier, Sergeant = unterster Unteroffizierdienstgrad

Vizefeldwebel = zweiter Unteroffizierdienstgrad

Vizewachtmeister = desgl. bei der Kavallerie

Feldwebel, Wachtmeister = dritter Unteroffizierdienstgrad

Fihnrich = Offizieranwirter, ranggleich Vizefeldwebel

Leutnant = unterster Offizierdienstgrad

Oberleutnant = zweiter Offizicrdienstgrad

Hauptmann = dritter Offizierdienstgrad, Kompaniechef

Rittmeister = desgl. bei der Kavallerie, Schwadronchef

Major - Oberstleutnant ~ Oberst = vierter bis sechster Offizierdienstgrad (,,Stabsoffiziere)

Generalmajor, Generalleutnant,
General der Infanterie/

Kavallerie/Artillerie,

Generaloberst,

Generalfeldmarschall = erster bis funfter Generalsdienstgrad

Tambour = Trommler

Unterarzt = ranggleich Feldwebel

Assistenzarzt =ranggleich Leutnant

Oberarzt = ranggleich Oberleutnant

Einjihrig Freiwilliger = Freiwilliger Soldat, den der Schulabschlufl Mittlere Reife oder Abitur
zum verkiirzten Wehrdienst berechtigte

Rechnungsfiithrer Funktionsbezeichnung (Unteroffizier)

Korporal Gruppen-, Korporalschaftsfuhrer

Zugfiihrer Funktionsbezeichnung (Leutnantsrang); die Kompanie teilte sich in

drei Ziige.
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